
ANNABERG-BUCHHOLZ — Für Kinder
und Jugendliche, die die Osterferien
für Bewegung und Sport nutzen
möchten, ist die Angebotspalette
übersichtlich. Sowohl der Veranstal-
tungskalender des Kreissportbun-
des (KSB) Erzgebirge als auch der
vieler Vereine ist leer. Eine Folge der
Corona-Pandemie, wie Jan Krista er-
klärt. „Die Planung solcher Veran-
staltungen muss mit zwei bis drei
Monaten Vorlauf erfolgen“, so der
Vereinsberater Sportentwicklung/
Integration beim KSB. „Im Januar
und Februar konnte niemand vor-
hersehen, was möglich ist und was
nicht.“ In den vergangenen zwei Jah-
ren haben Vereine und KSB immer
wieder Termine wegen Einschrän-
kungen kurzfristig absagen müssen.
„Deswegen haben wir diesmal etwas
vorsichtiger agiert.“ Der Fokus liege
daher auf den Sommerferien, für die
die Planungen laufen, so Krista.  |frgu

FERIENSPORT

Wenig Angebote
für Ferienkinder

NACHRICHTEN

THALHEIM — Durch ein knappes 5:4
beim ESV Zschorlau II haben sich
die Fußballer des SV Tanne Thal-
heim II am Sonnabend als vierte
Mannschaft für das Halbfinale des
Kreisklassenpokals qualifiziert.
Zwei Wochen vorher war dies be-
reits den Vertretungen von Grün-
Weiß Waschleithe, der SpG Nieder-
dorf/Niederwürschnitz II und dem
SV Lauterbach gelungen. Laut Rah-
menterminplan des Kreisverbandes
Erzgebirge werden die Semifinals
am 21./22. Mai ausgetragen. Dabei
empfangen die Waschleither die
Thalheimer und die Niederdorfer
dürfen gegen Lauterbach auf eige-
nem Platz um den Einzug ins End-
spiel kämpfen.  |mas

FUßBALL

Halbfinalisten
nun komplett

AMTSBERG — Beim 2. Lauf zum Säch-
sischen Offroad-Cup (SOC), der in
Meltewitz über die Bühne ging, sind
mehrere Starter aus dem Erzgebirge
aufs Podium gefahren. In der höchs-
ten Klasse (Pro) gewann Florian Gör-
ner aus Scharfenstein nach der drei-
stündigen Jagd mit zwei Minuten
Vorsprung. Den dritten Platz er-
kämpfte sein Kollege vom Zscho-
pauer Team KTM-Sturm, Lenny Ge-
retzky. Tino Bauer aus Amtsberg,
beim Auftakt noch Zweiter, trium-
phierte diesmal bei den Senioren. In
der Klasse der Profi-Teams waren an
allen Podestplätzen Erzgebirger be-
teiligt. Den Sieg heimsten Kevin
Nieschalk aus Marienberg und Karl
Weigelt aus Wolkenstein ein. Der
Zschopauer Pascal Sadecki erkämpf-
te mit Jörg Haustein Silber. Bronze
ging schließlich an das Team Dome-
nik Nieschalk (Lengefeld) und Bru-
no Wächtler aus Herold. Unter den
Hobby-Mannschaften gab es zudem
Bronze mit erzgebirgischer Beteili-
gung: Nicolas Czyba aus Oelsnitz/E.
und Fabian Dick aus Limbach lande-
ten auf Rang 3.  |sfrl

ENDURO

Erzgebirger sacken
Edelmetall ein

AUE — Die Mannschaft der Ober-
schule Zschorlau hat sich für das Re-
gionalfinale des Wettbewerbs „Ju-
gend trainiert für Olympia“ im Fuß-
ball qualifiziert. Sie setzte sich im
Erzgebirgsausscheid unter sechs
qualifizierten Vertretungen deutlich
durch. Auf dem Nebenplatz des Erz-
gebirgsstadions hatten die Jungen
der Jahrgänge 2010-2012 viel Spaß.

„Sie zeigten bei herrlichem Son-
nenschein und sehr guten äußeren
Bedingungen vollen Einsatz“, be-
richtet Schulsportkoordinator Uwe
Meyer. „In Aue entwickelten sich
spannende und vor allem faire Spie-
le unter der hervorragenden Leitung
zweier Schüler des Clemens-
Winkler-Gymnasiums, die als
Schiedsrichter fungierten.“

Aus den beiden Staffeln zu je drei
Teams konnten sich die Evangeli-
sche Schulgemeinschaft Erzgebirge
und die Oberschule Eibenstock aus
der Gruppe A sowie das Gymnasium
Olbernhau und die OS Zschorlau
aus der Gruppe B für die Halbfinal-
begegnungen qualifizieren. Die
Oberschule Lengefeld und die Evan-

gelische Schulgemeinschaft Leuk-
ersdorf verpassten als jeweilige Drit-
te die Chance aufs Weiterkommen.
In Staffel B endeten alle Partien un-
entschieden, ein Neunmeterschie-
ßen entschied. In den Halbfinals
setzten sich Zschorlau und Olbern-
hau durch.

Im Endspiel kam es zur Wieder-
holung des ersten Turnierspiels zwi-
schen dem Gymnasium Olbernhau
und der Oberschule Zschorlau, das
1:1 geendet hatte. Nun aber domi-
nierten die Zschorlauer eindeutig
und münzten die Überlegenheit in
Tore um. 5:0 hieß es am Ende für die
strahlenden Sieger. Platz 3 ging nach
Neunmeterschießen an Eibenstock,
Platz 5 an Leukersdorf.  |mas

Zschorlauer ziehen weiter
Die Ansetzung der ersten
war gleichbedeutend mit
der letzten Begegnung des
Fußball-Erzgebirgsfinals.
Das Ergebnis aber nicht.

SCHLETTAU — Nicht süße Schokolade,
sondern ein paar alte Teile aus der
Schweiz lassen bei Michael Meyer
aus Schlettau das Herz höher schla-
gen. So ist es in der Privatgarage des
Geschäftsführers eines Autohauses
wieder ein Stückchen enger gewor-
den: Zu einem orangenen BWM, der
bereits bei zahlreichen Tourenwa-
gen-Classics-Rennen zum Einsatz
kam, hat sich ein zweiter 320er ge-
sellt. Natürlich nicht von Geister-
hand. Zahlreiche Arbeitsstunden,
die der gelernte Karosseriebauer mit
Familie und Freunden in sein Her-
zensprojekt gesteckt hat, waren nö-
tig. „Ich bin durch Zufall auf einige
Originalteile dieses Tourenwagen-
Europameisterautos von 1980 gesto-
ßen. Diese habe ich dann zusammen
mit einem Spenderfahrzeug aufgela-
den und aus der Schweiz zu mir ge-
holt“, so der 43-Jährige. Viele in sei-
nem Umfeld würden sich wundern,
warum Meyer, der seine Lehre in ei-
ner Mercedes-Vertragswerkstatt in
Annaberg-Buchholz absolviert hat,
sich nicht auch im Motorsport auf
diese Marke beschränke. „Die hatten
in den 1980ern bis zum Auftauchen
des 190 E keine richtigen Tourenwa-
gen. Fahrer wie Siegfried Müller jun.
und Helmut Kellerners sowie Team-
chef Rudi Eggenberger haben da-
mals das Geschehen mit den 320ern
bestimmt“, erklärt Meyer.

Die Originalteile habe er sich
nun nicht einfach ins Regal legen
können, auch wenn die Karosse in
„brutalem Zustand“ war. „Wenn ich
die Teile einmal habe, muss ich so
ein Auto neu aufbauen, dachte ich
mir.“ Meyer wolle es den Leuten so
präsentieren, wie es damals gefah-
ren ist. Zudem habe er auf der Arbeit
gezwungenermaßen häufiger zwei
Telefone als einen Schraubenschlüs-
sel in der Hand. „Bei den Autos setze
ich mit Familie undHelfern um, was
ich handwerklich eigentlich gern
mache, was meine Leidenschaft ist.“

Meyer möchte den noch leben-
den Piloten von damals noch zahl-
reiche Runden in den klassischen
Fahrzeugen ermöglichen. Zudem
wisse ja niemand, wie lange es den
Motorsport in dieser Form geben

wird. „Unsere Rennserie ist gelebte
Geschichte. Den Motor muss man
hören, es muss qualmen und die
Fans wollen auch mal paar Flam-
men aus dem Auspuff kommen se-
hen“, sagt der Familienvater.

Wie jede gute Auferstehung wird
auch die der BWM in Buchform fest-
gehalten. Darin ist der Zusammen-
bau der Boliden mit zahlreichen Fo-
tos dokumentiert. „Bleche, Schablo-
nen, Halterungen, Rohrdurchfüh-
rungen, Radkästen, Achsaufnah-
men – alles musste neu angefertigt
werden. Unzählige Frästeile, die Öl-
pumpe, der Kühler, die Bremsanla-
ge, Aluminiumverkleidungen – bis
auf Schläuche und Anschlüsse sind
das halt alles keine Katalogteile, die
du einfach bestellst“, gibt Meyer zu
bedenken. Hinzu komme die Pul-
verbeschichtung. Die wäre für den
Motorsport eigentlich zu aufwen-
dig, aber der hochwertige Schutz der
Karosserie sei ihm die Sache wert.
Dazu die Armaturen mit Chromrin-
gen. Meyer: „Dass muss schon alles
bissel ordentlich aussehen.“ Als das
Auto fertig war, wurde der Wagen-
pass erstellt. Er gilt als Zulassung für
eine Rennserie. Vom Weltverband
FIA wird damit auch die Originalität

des Fahrzeuges bescheinigt. „Das ist
das höchste Prädikat. So ein Doku-
ment allein kostet 1000 Euro“, be-
richtet der Schlettauer.

Im August 2020, auf dem Lausitz-
ring, rollte der weiße BMW zum ers-
ten Mal vor der Öffentlichkeit an.
Auch sein damaliger Monteur aus
der Schweiz nahm ihn gleich in Au-
genschein. „Irre, wie viele Leute ei-
nen Bezug zu so einem Auto haben“,
sagt Meyer. Es dauere aber dann
noch eine ganze Weile, bis ein Renn-
wagen richtig laufe, Fahrwerk und
Gemisch richtig eingestellt sind. Das
variiere je nach Höhenlage der Stre-
cke. „Auch die Wasser- und Öltem-
peratur müssen wir über das Abkle-
ben der Kühler regulieren.“ Richtig
testen könne jedes Team aber nur im
Rahmen eines Rennens mit den an-
deren Wagen als Referenz. Dazu
brauche es zudem Mechaniker und
Helfer, die sich blind verstehen. Be-

sonders mit René Escher aus Sehma
und dem Schlettauer Andreas Lein
habe er diese.

Da seine Truppe 2021 nicht an je-
dem Lauf teilnahm, freuten sich die
Erzgebirger über gute Einzelergeb-
nisse – und wenn beide Fahrzeuge
heil das Ziel erreichten. „Obwohl sie
viele neue Teile haben, ist der Stand
der Technik halt über 40 Jahre alt.
Da nehmen die meisten Fahrer öfter
den Fuß vom Gas. Leute, die das Mes-
ser zwischen den Zähnen haben,
sind fehl am Platz“, so Meyer. Er
selbst springt als Amateur ein, wenn
ehemalige Profis wie Leopold Prinz
von Bayern oder Armin Hahne in
den Rennen der TWC über 20 bezie-
hungsweise 40 Minuten müde wer-
den. Der Saison-Höhepunkt für bei-
de Meyer-Autos sei das Rennen auf
dem Red Bull Ring im Vorprogramm
der DTM gewesen. „Vor den Augen
von Legenden wie Gerhard Berger
und Marc Surer wollten wir mit un-
seren Autos sauber dastehen.“ Als
die meisten der 23 Starter ausfielen,
aber beide Fahrzeuge der Sachsen ei-
nen längerem Atem als die der
werksbetreuten Teams bewiesen,
war das für den autovernarrten Mey-
er das Schönste.

Meister bringt Klassiker in Fahrt
Michael Meyer hat sich
ein weiteres Bonbon ins
Erzgebirge geholt. Mit
Enthusiasmus haucht  sein
Team einem alten Champi-
on  neues Leben ein.

VON ERIC LINDNER

Doppelte Mechanikerfahrung am Boliden mit der Doppel-Niere: René Escher und Andreas Lein (r.) kümmern sich im
Fahrerlager um den BMW. FOTO: MICHAEL MEYER

Michael
Meyer
Fahrer und Teamchef

FOTO: MICHAEL MEYER

Kampflos
zum Titel
Ein Vater-Sohn-Gespann hat ver-
sucht, zur Mitteldeutschen Meister-
schaft der Ringer in Werdau mitzu-
mischen. Doch Daniel Franke reiste
nahezu umsonst an, weil seine bei-
den gemeldeten Kontrahenten im
Limit bis 63 Kilogramm des grie-
chisch-römischen Stils dies nicht ta-
ten: kampflos Gold für den Mann
des Jahrgangs 1979. Er konnte dann
Filius Felix, Jahrgang 2002, immer-
hin betreuen, aber nicht zu Siegen
führen. Der Jüngere hatte deutlich
mehr Kämpfe zu bestreiten, musste
aber im Feld der Männer bis 77 Kilo-
gramm die Überlegenheit seiner
drei Konkurrenten anerkennen:
Platz 4.  |mas FOTO: JÖRG RICHTER

Nachholspiele Erzgebirgsverband
Erzgebirgsliga
Marienberg II - Sosa 1:9
Tore: 0:1 Häcker (26.), 1:1 Rockstroh (31.),
1:2 Hauser (34./ET), 1:3 Dolidze (49.), 1:4
Häcker (50.), 1:5 Dolidze (55.), 1:6 Häcker
(56.), 1:7 Dolidze (59.), 1:8 Unger (80.), 1:9
Otto (87.); SR: Schubert (Neustädtel); Z: 30
  1. Annaberg 11 48:11 29
  2. Schwarzenberg 10 26: 9 23
  3. Sosa 10 35:11 22
  4. Dittmannsdorf/W. 11 22:13 21
  5. Burkhardtsdorf 11 27:12 20
  6. Großrückerswalde 12 31:19 20
  7. Drebach/Falkenbach 11 26:17 19
  8. Marienberg II 12 25:35 19
  9. Oelsnitz 12 14:21 15
 10. Crottendorf 12 21:30 13
 11. Neustädtel 11 22:27 11
 12. Affalter 10 17:33 10
 13. BSV Gelenau 11 16:31  8
 14. Bermsgrün 11 16:36  7
 15. Raschau-Markersbach 10 13:25  6
 16. Zschopau 11 10:39  4
Kreisliga Ost
Drebach/Falkenb. II - Pockau-Lengef. 2:0
Tore: 1:0 Werner (57.), 2:0 Röder (90.+3);
SR: Hunger (Großrückerswalde); Z: 50
  1. Deutschneudorf 10 35:12 25
  2. SpG Gebirge-G./S. 11 23: 9 25
  3. Zschopautal 11 26: 9 24
  4. Z./Krumhermersdorf 11 28:21 24
  5. Olbernau 11 23:13 21
  6. Ehrenfriedersdorf 11 20:18 18
  7. Annaberg II 10 22:11 17
  8. Neundorf/Wiesenbad 11 19:20 17
  9. Königswalde 10 24:23 16
 10. Zöblitz 11 37:27 15
 11. Wildenstein 11 13:22 14
 12. Mildenau 11 19:24 13
 13. Drebach/Falkenbach II 11 19:27 11
 14. Wolkenstein 11 14:33  7
 15. Pockau-Lengefeld 10  8:36  3
 16. Amtsberg 11  9:34  0
Kreisliga West
Lauter – Schneeberg II 2:5
Tore: 1:0 Diallo (21.), 1:1, 1:2 Seinig (25.,
30.), 1:3 Seifert (55.), 1:4 Geisler (62.), 2:4
Wangemann (69.), 2:5 Geisler (80.); SR: Ger-
lich (Lindenau); Z: 40
  1. Zschorlau 12 55: 5 36
  2. Zwönitz 11 33:14 28
  3. Lößnitz II 11 26:18 22
  4. Gornsdorf 12 30:24 20
  5. Neudorf 12 32:28 20
  6. Stollberg II 12 23:27 16
  7. Grünhain-Beierfeld 12 22:26 16
  8. Niederwürschnitz 11 27:20 15
  9. Auerbach/Hormersd. 11 28:28 14
 10. Lauter 11 24:29 14
 11. Grünstädtel 12 16:26 13
 12. SpG Mitteldorf/N. 12 21:26 12
 13. Bockau 12 29:44 11
 14. Geyer 11 19:28 10
 15. Schneeberg II 11 19:34  9
 16. Schönheide 11 15:42  5
1. Kreisklasse Ost
  1. SpG Schwarzbach/E. 10 51:13 25
  2. Gornau  9 35:16 22
  3. Buchholz  9 22:13 20
  4. Lauterbach  9 24:11 19
  5. Heidersdorf  9 25:20 16
  6. SpG Mauersberg/A.  8 21:25 15
  7. Großrückerswalde II  9 20:19 13
  8. SpG Preßnitztal/K. II  8 17:19 12
  9. Sehmatal 10 20:29 12
 10. Schlettau  9 23:17  9
 11. Z./Krumhermersdorf II  9 14:26  7
 12. Scharfenstein-G.   9 16:40  6
 13. SpG Tannenberg/Zw. II  9 10:24  5
 14. SpG Pfaffroda/Sayda II  9 10:36  1
1. Kreisklasse West
  1. Eibenstock  9 25: 7 24
  2. Neustädtel II  9 31:10 24
  3. Thalheim II  9 36:16 22
  4. Bernsbach  9 34:16 20
  5. Oelsnitz II 10 21:17 17
  6. Lindenau  9 26:19 16
  7. Erlabrunn  9 20:19 13
  8. Bermsgrün II  9  8:17 10
  9. Schwarzenberg II  9 21:25  9
 10. Lugau  9 16:27  9
 11. Brünlos  9 15:27  6
 12. Breitenbrunn   9  8:21  6
 13. Erla-Crandorf  8 10:25  6
 14. Affalter II  9  7:32  0
2. Kreisklasse Ost
E’friedersdorf II - Zschopau II 2:0
Geyer II - Wildenstein II 1:4
SpG Hilmersdorf - Neudorf II 1:6
Pobershau - Gelenau II 2:2
2. Kreisklasse Mitte
SpG Niederdorf – Albernau 3:0
Ursprung – SpG Jahnsdorf 0:11
2. Kreisklasse West
SpG Lindenau II – SpG Neuwelt 3:1
Johann’stadt – Grünhain-B. II 1:9
Waschleithe – Auerhammer II 2:1
Burkhardtsgrün – Bernsbach II 1:3
Schlema – Waschleithe 2:0
Grünhain-B. II – SpG Lindenau II 5:0
Kreisklassenpokal, Viertelfinale
Zschorlau II – Thalheim II 4:5
Tore: 0:1 Yahya (12.), 1:1 Pagarache (14.),
1:2, 1:3 Schubert (20., 24.), 2:3, 3:3 Schett-
ler (26./FE, 39.), 3:4 Yahya (47.), 4:4 Martin
(77.), 4:5 Haase (78.); G/R: Zschorlau II (65.)

FUßBALL

ANNABERG — Während der Großteil
der Fußballer im Kreis am Wochen-
ende entspannt auf Ostereier-Suche
gegangen ist, schielten die Kicker
des VfB Annaberg, des BSV Gelenau
und des SV Blau-Weiß Crottendorf
mit einem Auge auf die Nachhol-
spiele der Landesklasse und Erzge-
birgsliga.

Dabei gewann der FSV Sosa sein
Nachholspiel in der Erzgebirgsliga
gleich mit 9:1 (2:1) beim FSV Motor
Marienberg II und verringerte den
Rückstand auf den Spitzenreiter aus
Annaberg auf sieben Punkte. Bis zur
Pause hielt die personell auf dem
Zahnfleisch auflaufende Marien-
berger Reserve das Spiel offen, im

zweiten Abschnitt brachen aber alle
Dämme. „Mit jedem Gegentor gin-
gen unsere Köpfe weiter nach un-
ten. Der Gegner hat unsere
Schwachstellen ausgeguckt und
ausgenutzt“, berichtet Marienbergs
Trainer Mirko Fleischer.

In der Landesklasse West kam
Stollberg nicht über ein 0:0 gegen

Reichenbrand hinaus und steht wei-
ter auf einem Abstiegsrang. Thal-
heim unterlag beim SV Auerham-
mer mit 2:3 (1:2) und rangiert auf
dem ersten Nichtabstiegsplatz. Soll-
te eines der beiden Teams absteigen,
müsste auch der 13. der Erzgebirgsli-
ga eine Klasse tiefer gehen – derzeit
der BSV Gelenau.  |frgu/anr Ergebnisse

Verfolger des VfB Annaberg landet Kantersieg
Fußball, Erzgebirgsliga: Sosa gewinnt bei Marienberg II mit 9:1 – Vorsprung der Kreisstädter schmilzt
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